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Fortsetzung und Schluß

V Die Genehmigung des Bebauungsplanes für
das Terrain zwischen Langegasse und Thorstraße
Oberglaucha und Steinweg Referent Stadtv
Steinhaus

Referent M H, es liegt Ihnen hier der Bebau
ungsplan vor zwischen der Vorstadt Oberglaucha Lange

gasse Taubengasse Steinweg und Thorstraße Veranlaßt
wurde die Aufstellung dieses Bebauungsplanes wohl haupt

sächlich durch die Erwerbung eines zum Schulgebäude be
stimmten Terrains in der Taubengasse und weiter durch
das Projekt eines Volksschulgebäudes welches aus diesem
Platz errichtet werden soll Die Lage des neu zu errichten
den Volksschulgebäudes haben Sie in einer früheren Sitzung

1 schon festgestellt Es wurde auch Ihnen damals schon an
1 geführt daß für die Lage des Schulgebäudes maßgebend

sei eine ins Auge gefaßte Verbindungsstraße zwischen dem
1 Lerchenseld und der Thorstraße Das ist die Straße deren

Lage Sie bernts festgestellt haben und die eine ganz natur
gemäße Lage hat

Es ergiebt sich weiter auch ziemlich naturgemäß für
1 diesen Bebauungsplan eine Verbindung zwischen der Straße
1 genannt der Steg und der Liebenauerstraße eine Diagonal
es straße welche am Steg anfangend das Lerchenfeld durch
ij schneidet und bis zu dem Platze sich erstrecken soll der vor

dem Rannischen Thore zwischen Thorstraße und Linden
1 straße und zwischen Steinweg und Liebenauerstraße sich

bildet Auch diese Straße ist ein ganz naturgemäßes und
nothwendiges Verbindungsglied und die Berechtigung der
selben dürfte kaum zu bezweifeln sein

Eine weitere projektirte Straße des Bebauungsgebietes
finden Sie als eine Verbindung der Langegasse wieder mit der
Thorstraße In der Langegasse ist wo diese ebengenannte
Straße einmünden soll noch eine einzige Lücke zwischen den
Häuserreihen und es ist im Augenblick noch möglich durch
das nicht mit Gebäuden besetzte Grundstück wenigstens an
der Langegasse eine Straße zu legen Nach der Thorstraße
hin war sür die Richtung der Straße die Lage des
Glauchaischen Schießgrabens maßgebend dessen Hauptge
bäude intakt erhalten werden soll Nun sehen Sie daß
diese ebengenannte Straße nicht in die Verlängerung der

i gradlinigen in die Thorstraße mündenden noch nicht be
nannten Straße fällt welche letztere dem schon vor Jahren

I festgestellten Bebauungsgebiet zwischen Böllbergerweg Thor
straße Wörmlitzerstraße und Ludwigsstraße angehört Die

I Baukommission hätte gern gewünscht die Straße in
5 die Verlängerung hineinzulegen indessen ist das nicht mög

llch gewesen

Es sind Verhandlungen versucht worden mit der
Glauchaischen Schützengesellschaft mindestens mit einigen
Vertretern derselben aber die Herren haben doch die
Schwierigkeiten hervorgehoben die in pekuniärer Weise sich
ergeben würden wenn sie das Hauptgebäude niederreißen
müßten Ueberhaupt wissen Sie ja daß Verhandlungen
mit derartig zusammengesetzten Gesellschaften sich Jahre lang
hinziehen Aus dem Grunde sah die Baukommission davon
ab nach dieser Richtung weitere Verhandlungen einzugehen
Nun sehen Sie wenn Sie diese Straße betrachten ver
schiedene Gebäude die in dieselbe hineinragen und die
wenn die Straße perfekt werden soll würden beseitigt wer
den müssen

Indessen schien dieser Umstand kein so erhebliches und
wesentliches Bedenken für die Baukommission zu sein Die
langen Gebäude die gerade hineinragen sind Kohlenschuppen
die dem Kaufmann Herrn Finger gehören leichte Gebäude
ohne großen Werth auch mit ziemlich großer Grundfläche
Da nun aber das lebhafteste Interesse an dem Durchgehen
dieser Straße vielleicht Herr Finger selbst haben wird so
wird nach der Auffassung der Baukommission es allein im
Interesse des Herrn Finger liegen müssen diese Kohlen
jchuppen zu beseitigen wenn er sein Grundstück dereinst zu
Baustellen verwerthen will Die Baukommission konnte
nicht die Ansicht hegen daß aus der Niederlegung dieser

I Gebäude der Stadt später einmal Kosten erwachsen würden
I da derjenige welcher ein großes platzartiges Terrain zu
I Baustellen verwerthen will das in seinem eigenen Interesse
thut und daher die Freilegung der Straße auch selbst er
wirken muß

Die Baukommission meinte daß nicht mit einem Male
s die Gebäude beseitigt werden müßten war aber immerhin
js der Ansicht daß die Polizeiverwaltung stets die Genehmi
I gung zur Bebauung eines Theiles dieses Gebietes nur

dann geben würde wenn von einer Straßenecke bis zur
anderen die Straße durch die Adjacenten freigelegt würde
Sie finden weiter daß diese Straße durch ein Grundstück
des Herrn Fabrikbesitzer Schmidt geht und ich kann nicht
unterlassen zu erwähnen daß Herr Schmidt schon seit De
zember vorigen Jahres bei der Polizeiverwaltung einge
ommm ist um die Bauerlaubniß zur Errichtung eines
Wohngebäudes an dieser Stelle und zwar mit der Front
nach der Langegasse Hätte nun Herr Schmidt ohne
Weiteres die Erlaubniß zu diesem Bau bekommen so würde
vielleicht diese Straße durch sein Grundstück unmöglich oder
nur mit großen Kosten möglich zu machen gewesen sein
llnd gerade das war ein Grund mit der den Magistrat
und die Baukommission veranlaßt hat Ihnen so schleunig
als möglich die Feststellung dieses Bauplanes anzuempfehlen
weil heute noch keine werthvollen Wohngebäude aus diesem
Gartenterrain stehen sondern bloß wenn es sich um Ent
schädigung handelt der Grund und Boden entschädigt wird
Ob nun hier aus dieser Stelle vielleicht in sehr kurzer Zeit
schon an uns die Frage nach einer sofortigen Entschädigung
des Herrn Schmidt herantreten wird diese Frage muß
dahingestellt bleiben

Zunächst würde wenn Sie heute die Genehmigung
dieses Bauplanes aussprechen nur die Unmöglichkeit sür
Herrn Schmidt entstehen auf dem in die Straße hinein
fallenden Terrain ein Wohngebäude zu errichten Wegge
nommen wird der Grund und Boden nicht Herr Schmidt
spricht nur in dem letzten Schreiben an den Magistrat sich
dahin aus daß er nicht Lust habe irgend welchen Verkaufs
preis für das in die Straße fallende Terrain anzugeben
weil er überhaupt nicht beabsichtige sein Grundstück weder
theilweise noch im Ganzen zu verkaufen sondern daß er
nur einen lang gehegten Wunsch ersüllen und hier ein
Wohngebäude errichten wolle Wenn das nicht ginge so
erwarte er daß die Stadt das Expropriationsversahren
einleiten und auf diesem Wege den Preis feststellen möge
Ich glaube nun diesem Risiko würden wir uns schließlich
nicht entziehen können Immerhin erschien die bezeichnete
Straße vor der Langegasse nach der Thorstraße die richtige
weil sie den Block zwischen der zuerst genannten Verbindungs
straße und dem Lerchenfeld einerseits und Oberglaucha an
dererseits fast genau in der Mitte durchschneidet und weil
nur genngwerthige Gebäude getroffen werden

Weiterhin ist eine Verbindungsstraße zwischen Ober
glaucha und dem Steinwege projektirt welche aus einer Lücke in
Oberglaucha neben dem Finger fchen Gebäude ausmündet
welche serner den größeren Theil eines neueren Maschinen
gebäudes welches dem Herrn Finger gehört unberührt läßt
und nur den kleineren Theil des Gebäudes wegschneidet und
sonst nur ganz unbedeutende Gebäudetheile wegnimmt Auf
dem Steinwege finden Sie daß diese Straße zwar einige
Theile des dem Herrn Gadau gehörigen Wohnhauses ab
schneidet aber gerade dieser Abschnitt würde die gering
werihigen Gebäudetheile wegsallen lassen während die bei
Weitem besser erhaltenen Theile des Gebäudes stehen bleiben
und zu dem werthvolleren Gebändetheile noch ein ziemlich
ausreichender und genügend großer Hos bleibt Deswegen
schien auch für diese Straße dies die am meisten geeignete
Linie zu sein

Endlich ist noch eine Verbindungsstraße projektirt
welche eine Vereinigung der Schützen und Hlrtengasse bil
det den Finger fchen Hnpe fchen Röder schen Garten durch
schneidet und in den Steinweg gegenüber dem Hause Nr 25
einmündet Auch diese Linie ist eine vollständig rationelle
Sie schneidet den größeren Block zwischen der Thorstraße
und der zuletzt genannten Straße in zwei Theile und geht
eigentlich nur durch Gärten Bloß in der Gegend des
Glauchaischen Schützeuhauses werden ganz geringwerthige
Häuser abgerissen werden müssen

Die letztgenannte Straße soll weil sie eben durch
breites Gartenterrain geht und den Luxus am ersten ge
stattet mit Vorgärten versehen werden und zwar soll die
Straßenbreite 13 Meter die Breite der Vorgärten 5 /z
Mieter betragen Alle übrigen Straßen sollen ohne Vor
gärten und zwar durchweg mit einer Straßenbreite von
15 Metern angelegt werden Bei den Kreuzpunkten der
Straßen sind die Ecken überall abgestumpft

M H ich bitte Sie diesen Bebauungsplan dessen
Genehmigung sehr wünschenswerth erscheint weil heute die
Verhältnisse so liegen daß das Terrain theilweise noch frei
ist während später viel mehr Kosten dort entstehen könn
ten gefälligst annehmen zu wollen

Sradtv Wolfs geht aus den Fall Schmidt näher
ein er bestreitet die Nothwendigkeit der Straße zwischen
Langegasse und Thorstraße und sieht in der Durchführung
derselben ein Unrecht gegen den Fabrikbesitzer Schmidt

Stadtbaurath Lohausen Der Herr Vorredner hat
bezüglich der Straße zwischen Langegasse und Thorstraße
gemeint daß wir mit der Anlegung derselben ein Unrecht
gegen den Herrn Fabrikbesitzer Schmidt begehen würden
Ich glaube wenn wir den Standpunkt des Herrn Vorred
ners gelten lassen wollten würden wir niemals im Stande
sein einen Bebauungsplan festzustellen Es geht nicht an
ders wenn man im Interesse der Allgemeinheit etwas er
greifen muß und will als daß einige Private benachtheiligt
werden Das Gesetz hat dafür Sorge getragen daß diese
Verletzungen auf ein Minimum eingeschränkt sind und eine
materielle Schädigung damit nicht verknüpft ist M H
wenn Sie sich das Terrain betrachten was zwischen Ober
glaucha und der Straße welche Sie vom Lerchenseld nach
der fünften Vereinsstraße durchlegen wollen gelegen ist so
werden Sie finden daß dieses Terrain noch eine Breite von
300 Metern hat

Ich halte es für unmöglich wenn wir einmal einen
Bebauungsplan feststellen ein so breites Terrain unaufge
schlossen zu lassen Wir würden dann unsere Aufgabe nur
halb lösen und das kann unser Wille nicht sein Wir
sind deshalb gezwungen einen durchgehenden Bebauungs
plan zu schaffen Die Interessen eines Einzelnen müssen
dagegen zurücktreten das wird Herr Wolfs kaum bestreiken
können Wir haben hin und her überlegt wie wir dem
Interesse des Herrn Schmidt etwas weniger fühlbar ent
gegentreten könnten wir haben Alles aus das Genaueste
überlegt und auf das Vielfachste betrachtet und die Herren
die mit mir zusammen die Verhältnisse an Ort und Stelle
erwogen haben sind zu der Ueberzeugung gelangt es lasse
sich der Bebauungsplan nicht besser aufstellen Es ist
nur noch Weniges zu besprechen Der Herr Referent hat
ganz genau auseinandergesetzt weshalb wir im Süden die
Straße bei dem Glauchaischen Schützenhause vorbeigeführt
haben Was die Lage im Norden betrifft wo sie das
Schmidt sche Grundstück durchschneidet so wäre es denkbar
gewesen die Straße mehr nach Grundstück Nr 9 zu legen
und dem Herrn Schmidt noch einen Vorgarten zu lassen
Das Terrain zwischen der jetzt projektirten Straße und
dem Hause Nr 9 hat in der Langegasse noch eine Breite
von 13 Metern und etwas südlicher eine Breite von
15,5 Metern

Aber Herr Schmidt würde dadurch nichts gewinnen
und der Erwerb der durchaus nothwendig ist würde noch
vertheuert werden Wie jetzt die Sache liegt bleibt zwi

schen der projektirten Straße und dem Hause Nr 9 noch
Raum für ein neues Gebäude während wenn wir die
Straße mehr nach dem Hause Nr 9 legen nur noch ein
Vorgartenterrain erzielt wird was in keiner Weise den
Werth haben kann wie der Raum sür das neue Gebäude
Das ist der Grund weshalb wir die Straße gar nicht
anders legen können und wenn Sie mit mir übereinstim
men daß wir einen 300 Meter breiten Block nicht unauf
geschlossen liegen lassen können so müssen Sie die Noth
wendigkeit der Straße zugestehen Die Stadt kann keinen
Verlust haben

Das ganze dahinterliegende Terrain befindet sich in
dem Besitz des Herrn Finger und wenn Herr Finger die
Absicht hat die Straße die wir projektirt haben in sei
nem Interesse zur Ausführung zu bringen so ist er ge
zwungen jede Summe zu vergüten welche die Stadt an
Herrn Schmidt auslegt Die Stadt muß allerdings diese
Summe auslegen Herr Schmidt ist glaube ich nach dem
Fluchtliniengesetz berechtigt zu verlangen daß wir ihm das
Terrain abkaufen Ich glaube verpflichtet zu sein Sie
darauf aufmerksam zu machen Ein Verlust jedoch kann
die Stadt nicht treffen Herr Finger wenn er privatim
vorgehen wollte würde nicht einmal in der Lage sein das
Terrain zu erwerben wir können es dagegen durch Expro
priation erwerben Herr Finger oder der Besitznachsolger
wird wohl oder übel kommen und dieses Terrain abkaufen
müssen und wenn derselbe sich die Summe dividirt durch
die Anzahl der Bauplätze so ergiebt sich eine so kleine
Quote für die Bauplätze so daß es an und sür sich nicht
einmal eine Ausgabe ist Nicht bloß im Interesse des
Herrn Finger sondern auch im Interesse der Stadt möchte
ich Sie bitten die Vorlage des Magistrates annehmen zu
wollen

Stadtv Dr Müller Ich glaube über die ganze
Vorlage ist sehr wenig zu sagen und was zu sagen ist
kann nur bejahend sein Mir ist selten ein Plan vorge
kommen der nachdem ich mich erst in denselben hinein
gefunden habe mir so zugesagt hat Ich habe oft bei mir
still erwogen was aus diesem Monstrum werden könnte
Es ist wirklich ein Monstrum was vorliegt dieser un
geheure Komplex von Gärten Der selige Gärtner Röder
hatte schon einmal einen Bebauungsplan vorgelegt ich weiß
nicht mehr zu welchem Zweck Damals ist schon viel dar
über gesprochen worden und Herr Röder wesentlich hat
mich bestimmt mich mit dem Projekt zu beschäftigen Ich
erfuhr damals zuerst daß diese Gärten einen so kolossalen
Umsang hätten daß selbst ein so betriebsamer Gärtner wie
Herr Röder war das Areal nicht einmal nützlich verwer
then konnte Sein Garten war über 20 Morgen groß
Alle diese Gärten können nicht so ausgenutzt werden wie
wenn sie an der Straße liegen Der zweite durchschla
gende Grund dürfte der sein daß wenn einmal aus
Glaucha etwas werden soll wir diesen Gartenkomplex auf
schließen müssen Die Straßen sind so wunderbar schön
gelegt daß nur das eine diskutabel bleibt ob es wünschens
werth ist die Straßen so breit anzulegen Aber immerhin
je breiter die Straßen sind desto angenehmer sind sie
Ferner ist es diskutabel über die Vorgärten zu sprechen
Früher hatte ich dafür eine große Passion aber ich bin
wieder davon abgekommen weil die Wenigsten aus ihren
Vorgärten etwas zu machen verstehen Liegen die Vor
gärten nicht nach Norden so kann man sie genehmigen
Liegen sie aber nach Norden so bleibt die Sache sehr
diskutabel

Nun bleibt nur noch eine diskutable Sache Sind die
beiden Straßen die auf der Thorstraße senkrecht stehen
nothwendig Denn in Betreff der Nothwendigkeit einer der
beiden kann gar kein Zweifel sein Ich glaube nur darauf
antworten zu müssen sollte es nicht den Grundbesitzern
die in der Langegasse wohnen selbst äußerst erwünscht sein
hier eine Straße zu haben welche die Langegasse mit der
Thorstraße verbindet Ich glaube wenn ich dort Grund
besitzer wäre ich würde dringend das wünschen Trotzdem
bleibt für mich die diskutabelste Frage ob die beiden Stra
ßen nothwendig sind Indessen der Herr Stadtbaurath hat
die Sache so dargestellt daß ich seine Beweise als die sür
mich durchschlagenden ansehe Besonders erscheint mir die
Ausschließung der Schützengaffe und Hirtengasse sehr vor
züglich Ich muß sagen wenn der ganze Bebauungsplan
durchgeführt ist dann kann etwas aus Glaucha werden

Stadtv Grab Wenn man von dem Rannis chen
Thore die Thorstraße entlang geht so hat man auf der
linken Seite außer den 5 Vereinsstraßen noch 3 Quer
straßen Ich glaube wenn man in dem damals von uns
genehmigten Bauplane beschlossen hat daß außer den Ver
einsstraßen hier noch zwei oder drei Querstraßen gehen
sollen so wird man doch nicht behaupten können daß die
einzige Verbindungsstraße nach der Langegasse zu viel wäre
Man kann nur darüber diskutiren ob die Straße so oder
so zu legen ist Diese Frage hat die Baukommission eine
Zeit lang beschäftigt Wir haben uns gesagt daß man
mit der Festsetzung der Straße noch hätte warten können
jetzt aber gezwungen ist schlüssig zu werden weil Herr
Schmidt den Antrag auf Bebauung seines Gartens ge
stellt hat

Die Frage liegt so ist es billiger die Straße durch
zuführen wenn keine Häuser dastehen oder kostet es mehr
Geld wenn ein Haus dasteht Daß wir die Straße dicht
neben dem Glauchaischen Schießgraben durchgeführt haben
hat der Herr Referent erklärt und er hat auch auseinan
dergesetzt daß die Interessen der Anwohner am wenigsten
alterirt werden Es wird dort ein schon vorhandener Platz
übernommen Auf der anderen Seite ist es eben der frei
liegende Theil des Hausgrundstücks des Herrn Schmidt
durch den die Straße geführt werden soll und wenn wir
eine solche Straße für nothwendig halten so ist es billiger
wenn kein Haus dasteht Daß wir das Geld werden vor
läufig auslegen müssen unterliegt keinem Zweifel aber ich
glaube nicht daß der Stadt deshalb Kosten erwachsen wer



den Ich bitte die Fluchtlinie wie sie vorgeschlagen ist und z
den ganzen Bebauungsplan zu genehmigen

Stadtv Friedrich M H ich möchte einige Worte
über die Punkte sprechen die in die Diskussion gezogen
sind Ich halte es für etwas Ueberflüssiges über die an
deren Sachen zu sprechen die gar nicht bestritten sind Als
nicht nothwendig ist die Straße hingestellt die durch das
Grundstück des Hrn Schmidt zu führen sein wäre Ich
bin gern erbötig falls es gewünscht werden sollte die
Straße etwas zu verschieben und etwas nach dem Hause
Nr 9 zu rücken Für mich ist das eine offene Frage aber
das schädigt unsere heutigen Festsetzungen in keiner Weise
An der Nothwendigkeit der Straße halte ich fest Ich halte
es für durchaus richtig daß auf diesen großen Block nicht
eine sondern mehrere Straßen zu entfallen haben und die
neulich einmal in der Zeitung veröffentlichte etwas sentimen
tal gehaltene Klage über die wenigen Ausgänge aus dem
Innern der Stadt heraus hat allerdings etwas Berech
tigtes Man vermißt wenn man den äußeren Ring der
Stadt herumgeht Eingänge und man muß einen großen
Umweg machen ehe man in das Innere der Stadt ein
biegen kann Ich halte dafür daß diese Straßen entweder
etwas verschoben oder in der angegebenen Lage anzulegen
Ich bin auch der Ansicht daß diese uns vorliegenden
Blöcke wir haben noch Blöcke von 140 Meter Breite
sich nochmals theilen lassen Diese Straßen welche viel
leicht kommen werden die uns aber nicht weiter kümmern
würden dann eine Breite zu bekommen haben die vielleicht
etwas geringer zu bemessen wäre als die vorgeschlagene
Solche Hauptdurchgangslinien wie wir sie auf dem Plane
sehen müssen die Breite behalten welche wir im Orts
statut festzusetzen für nöthig erachtet haben die Breite von
15 Metern Ich halte für richtig daß solche Festsetzungen
die Gesetzeskraft haben sollen festgehalten werden Aber
für solche Zwischenstraßen würde man sehr wohl mindere
Maße zugeben Man hat beispielsweise bei der Laureutieu
straße eine geringere Breite zugegeben Bezüglich der
Vorgärten möchte ich mir Folgendes zu sagen erlauben
Nach meiner Ansicht sind die Vorgärten wie man sie hier
anordnet und benutzt etwas wenig Schönes obwohl sie
immer den Vortheil haben daß sie eine breitere Luftlinie
schaffen Aber man kann aus den Vorgärtenstraßen etwas
ganz Anderes machen als bisher beliebt worden ist Ich
habe mir erlaubt in der Baukommission den Antrag zu stellen
und die Herren waren so liebenswürdig daraus einzugehen
für die Vorgärten eine Breite von mindestens 5,5 Metern
anzunehmen Es steht das im Ortsstatut wenn nicht so
würde ich wünschen daß wir dies Minimalmaß für die
Vorgärten festsetzen Dann erlebt man daß dieser oder
jener für die Ausbildung einer großen Terrasse oder einer
Freitreppe seine Front etwas weiter retour legt und um
einer Liebhaberei willen für irgend ein architektonisches Ge
bilde nachher aus den breiteren Vorgärten Etwas macht
was der ganzen Straße zum Schmuck gereicht Die
Blumenstraße ist ein kleines Beispiel der Art diese Straße
ist ein angenehmes Bild in der ganzen Reihe unserer Vor
gärtenstraßen Es ist hier eine erfreuliche Abwechselung vor
handen die ich für andere Vorgärtenstraßen auch wünschte
Man vermeidet parademäßig zugeschnittene Straßen wenn
man ermöglicht daß die Häuser nach Belieben etwas ein
springen können Ich möchte mir deshalb den Antrag er
lauben daß die Vorgärten in einer Breite von mindestens
5,5 Meter von den Adjacenten angelegt werden Ich
möchte das Wort mindestens eingeschoben haben Sonst
plaidire ich voll und ganz für die Vorlage

Stadtv Dr Müller Es ist mir soeben noch ein
Punkt eingefallen bei den Vorgärten Sie erinnern sich
alle daß das was ich austischen werde bei einer ähnlichen
Gelegenheit vorgekommen ist Wir haben früher einmal
beschlossen wenn einmal ein so großes Terrain ausgeschlossen

würde für einen Platz zu sorgen Ich halte dies für
Glaucha für ebenso wichtig wie für jeden andern Stadt
theil denn sonst erweitert sich unsere Stadt nach allen
Richtungen und wir haben nur Häuser und Straßen und
die Kinder haben gar nichts Ich möchte fragen ob hier
für Sorge getragen ist

Stadtbaurath Lo Hausen führt aus daß aus dem
Plane zwei derartige Plätze vorgesehen sind der eine mit
5000 M der andere mit 3600 M Flächeninhalt

Stavtv Schulze Der Bauplan scheint sich des An
klanzes der geehrt Majorität zu erfreuen wesentliche Wi
dersprüche sind nicht erfolgt Nur Herr Wolfs hat darauf
aufmerksam gemacht ob die Straße welche durch das
Schmidt sche Grundstück gehen soll eine nothwendige ist
Die Herren Vorredner haben schon betont daß die An
sehung des großen Blockes für die Nothwendigkeit spricht
Bedauerlich bleibt es ja immer daß wenn nun ein solcher
Plan realisirt werden soll der Bauherr in erster Linie in
Leidenschaft gezogen werden soll Herr Schmidt ver
liert etwas Terrain er behält aber noch immer ein be
bauungswürdiges Grundstück nur daß die Front nach der
neuen Straße sich zu öffnen haben wird Sollte er eine
andere Direktion wünschen so werden wir uns ja nicht
schwierig zeigen soweit es geht eine Modifizirung anzu
bringen Wenn die Nothwendigkeit der Bebauung auf 20
30 Jahre hinausgeschoben gedacht wird so ist das ja mög
lich das kann uns aber nicht abhalte einen Bebauungsplan
festzustellen Wir haben zwar nicht die Verpflichtung die
Straßen anzulegen das überlassen wir dem Interesse der
anliegenden Grundbesitzer Jedenfalls haben wir die unab
weisbare Verpflichtung nach H 3 des Statuts für die nächste
Zukunft für die Feststellung von Bebauungsplänen zu sorgen
und m H wir kommen dadurch manchen Grundstücks
besitzern entgegen Der verstorbene Herr Röder würde es
uns großen Dank wissen wenn ec den Bebauungsplan ge
sehen hätte So wird es uns im Großen und Ganzen mir
allen Bebauungsplänen gehen die auf der Ausstellung dem
Publikum gezeigt werden Sollte der Verkehr es wirklich
in nächster Zeit nothwendig machen die eine oder die andere
Straße anzulegen so zahlt die Stadt weiter Nichts als
einen Vorschuß Ich muß daran erinnern daß wir mit
Rücksicht auf diese Eventualität in der Baukommission eine
Ergänzung des Ortsstatutes geschaffen hüben daß wenn die
Stadt in die Lage kommt eine Straße schaffen zu müssen
dieselbe freizulegen zu kanalisiren und zu beleuchten daß dann
die Stadt das Recht besitzen soll alle die Kosten sich wieder
ersetzen zu lassen Von einem Verluste kann also in keinem
Falle die Rede sein wir leisten nur einen Vorschuß Auf
die übrigen Fragen brauche ich nicht weiter einzugehen ich
bitte den Bebauungsplan in seiner Totalität genehmigen
zu wollen

Stadtbaurath Lohausen Der Antrag des Herrn
Friedrich scheint mir nicht nothwendig zu sein Es heißt im
Ortsstatut ausdrücklich eine Breite von 15 Metern ist noth
wendig für Straßen ohne Vorgärten und von diesen 15
Metern sollen 9 auf den Damm und je 3 auf die beiden
Seiten zu entfallen Für die Straßen mit Vorgärten ist
für den Damm eine Breite von 13 Metern für die Vor
gärten eine Breite von mindestens 5,5 Metern erforderlich
Das Wort mindestens ist schon im Ortsstatut enthalten

Stadtv Friedrich Ich erlaube mir zu bemerken daß
das Wort in keinem Falle etwas schaden kann Es wird
dadurch darauf hingewiesen daß man es anders machen
kann und bei weiteren Bekanntmachungen halte ich es für
richtig den gingerzeig zu geben daß man es anders machen
kann Ich sehe keinerlei Grund weshalb das schaden könnte

Referent Es ist wohl kaum nöthig noch irgend ein
Wort zu sagen Indessen möchte ich noch aussprechm daß
die Nothwendigkeit der durch das Schmidt sche Grundstück
zu legenden Verbindungsstraße allseitig anerkannt werden

muß und ich glaube wir sind unserer Vorstadt dem Stief
kiude von Halle wie es so oft genannt ist schuldig diese
Straße die lediglich zum Aufschluß und zur Hebung dieses
Stadttheils dienen wird anzulegen Eine Härte gegen den
Hrn Schmidt wird Niemand darin finden können Herr
Schmidt wird sein Grundstück irgendwie bezahlt bekommen
können und wenn er beweist daß sein Restgrundstück untaug
lich wird werden wir es ihm abkaufen müssen Weilerhin
wird sein Fabrikgrundstück in Folge der Durchlegung der
Straße wesentlich an Werth gewinnen Wenn Sie wollen

fügen Sie das Wort mindestens hinzu indessen darf ich
mir wohl erlauben anzuführen daß meines Wissens die Po
lizeiverwaltung niemals hemmend in den Weg getreten ist
wenn Liebhaber von großen Gärten ihre Häuser weiter zu
rückgelegt haben Ich bitte der ganzen Vorlage Ihre Zu
stimmung schenken zu wollen Würde Herr Schmidt mit
irgend welchen begründeten Vorlagen kommen so wird sich
die Baukommissiou gewiß damit beschäftigen und dann in
der Lage sein in Betiefs einer begründeten Abänderung
Ihnen eine Vorlage zu wachen

Die Versammlung genehmigt den vorgelegten Be
bauun gsplan und setzt die Breite der Vorgärten auf min
destens 5,5 m fest

VI Die Bewilligung der Mittel zur Herstellung
einer Lattenzann Einfriedigung auf dem städtischen
Grundstück hinter der Arbeits Anstalt Referent
Stadtv Khritz

Referent Hinter dem städtischen Arbeitshause an
der Ecke der Hedwigs und Margaretyenstraße liegt ein freier
Platz der mit einer Lattenzaun Einfriedigung versehen wer
den soll Die Einzäunung des Platzes macht sich schon
der öffentlichen Reinlichkeit wegen nothwendig und es ist
in der Hinsicht bereits Beschwerde beim Magistrat geführt
worden Außerdem soll dieser Platz als Lagerplatz für
Pflastersteine sür die Siadt dienen weil der an der berliner
Chaussee liegende zu klein ist Der Platz eignet sich hierzu
sehr gut weil er sehr vortheilhasc nicht weit von der Bahn
und ziemlich in der Mme der Stadt liegt Die Umzäu
nung mit eiuem gewöhnlichen Lattenzaun der eine Eingangs
und Ausgangsthür enthält ist Mit 400 veranschlagt
Ich bitte die 400 vorbehaltlich der Rechnungslegung
bewilligen zu wollen

Vorsitzender Ich wollte nur bemerken daß ich
kürzlich gehört habe daß man auch hier in Halle derartige
Zäune jetzt auf eiserne Füße stellt Es wird dadurch das
Abfaulen verhütet

Referent Der Zaun wird nur kurze Zeit dastehen
weil das Terrain nicht lange zu diesem Zweck benutzt bleibt
und so lange wird das Holzstacket schon aushalteu

Die beantragten 400 werden von der Versammlung
bewilligt

Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr

Der Einstedler
Komm Trost der Welt du stille Nacht

Wie steigst du von den Bergen sacht
Die Lüfte alle schlafen
Ein Schiffer nur noch wandermüd
Singt über s Meer sein Abendlied
Zu Gottes Lob im Hafen

Die Jahre wie die Wolken gehn
Und lassen mich hier einsam stehn
Die Welt hat mich vergessen
Da tratst du wunderbar zu mir
Wenn ich beim Waldesrauschen hier
Gedankenvoll gesessen

O Trost der Welt du stille Nacht
Der Tag hat mich so müd gemacht
Das weite Meer schon dunkelt
Laß ausruhn mich von Lust und Noth
Bis daß das ew ge Morgenroth
Den stillen Wald durchfunkelt

I v Eichendorss

Bekanntmachung
Ein kleiner Wagen zu Hundefuhrwerk ist als gefunden hierher abgeliefert und

wird der Eigenthümer desselben aufgefordert sich baldigst im Polizei Sekretariat II Zimmer
Nr 16 zu melden

Ha lle a/S den 7 Juui 1881 Die Polizei Verwaltung

Die Herstellung von 26 Bürgersteig Uebergängen in verschiedenen Straßen veran
schlagt zu 1083,22 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind
bis zum

14 Juni Vormittags 9 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle den 9 Juni 1881 Der StadtbaurathLohausen
Ein anst Mädchen w im Plätten Nähen

u häusl Arb erfahren w jetzt od später
Stellung Königstr 19 im Posam Geschäft

Ein anst j Mädchen sucht für Küche und
Hausarbeit wieder bei einer feinen Herrschaft

einen Dienst Zu erfr Harz 38

I

Eine tücht Köchin 2 nette Hausmädchen
im Nähen u Plätten erf gesucht Ammen
s Stelle durch Fr Abst Herr enstr 20

Recht arbeitsame Mädchen suchen
sofort und z 1 Juli Dienst junge
Kellner sucht Frau

W alter Markt 36Ein anst Mädchen sucht 1 Juli ordentl
Dienst Näheres Kirchthor 23 8

Ein anstäud Mädchen von außerhalb mit
guten Zeugnissen versehen sucht Stelle

Zu erfragen Bäckergasfe 9 part
Ein ordentliches Mädchen Waise sucht

zum 1 Juli Stellung zu erfragen
Lkipzigerstratze S

Ein in der Waisenanstalt erzogenes Mäd
chen 16 Jahr alt sucht einen passenden Dienst

Zu erfrage Geiststr 7 1 Tr

Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten sof u sp Stellen durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3

orullllhun rn
nebst Wohnung sofort oder z

Juli Schmeerstraße 13
Eine Wohnung St

50 H
K K und Zubehör
Schmeerstraße 13

Die 1 Etage große Ulrich
stratze 35 9 Zimmer 1 Saal nebst
Zubehör und Gartenbenutzung ist zu
vermiethen

Glas und Porzellan Handlung
Zu vermiethen

1 Wohnung 3 t 2 K K und Zubehör
Merseburgerstraße 8 I

Harz 16a Wohnung 150
später zu vermiethen

1 Juli od

3 St 3 K K c mit Garten z 1 Juli
oder später Hermannstraße 3

Eine freundliche Wohnung 1 Et 3 St
2 K Küche verschl Entrse Zubehör und
alle Bequemlichkeiten Pr 450

eine Wohnung 2te Etage 2 Stub große
Schlafstube Küche verschl Entrse Zub hör
und alle Bequemlichkeiten Pr 375 ver
setzungshalber per 1 Oktober zu vermiethen
Zu erfragen an der Glauchaischeu Kirche 3

im Laden
Herrschaft Wohnung mit Garten 1 Juli

oder gleich zu beziehen nahe der Bahn Zu
erfragen bei Block kl Klausstraße 14

Ein großes Logis 1 Etage ist für 200
zum 1 Oktober zu vermiethen

kl Kla usstraße 8

Die erste Etage Markt 3 bestehend ans
4 Zimmern Küche 2 Kammern nebst Zube
hör auch passend für ein Geschäft ist per
1 Oktober zu vermiethen Näheres dastlbs

bei S WeißEine srdl Wohnung 3 St, K K und
Zubehör sofort oder zum 1 Juli zu beziehen
Wilhelmstraße 9 III Daselbst ein gut erh
tafelförmiges Klavier zu verkaufen

2 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör sind zu ver

miethen Reilstraße Nr 10
am Geistthor

Die halbe 1 Etage Triftstraße 8 zu ver
miethen und zu beziehen Näheres

kl Ulrichstraße 16 II
Wohnung v 3 Stuben 2 Kammern Küche

nebst Zubehör zum 1 Juli oder 1 Oktober
zu vermiethen Martmsgasse 20
Wohnung 46 H 1 Juli gr Steinstr 23

Stube K K an ordentl Leute zu vermie
then und zum 1 Juli zu beziehen

Gartengasse 6

St K K 50 H Breitestraße 17
Eine Wohnung für 125 m der Anhal

t erstraße zu vermiethen Näh Mühlweg 27
Stube 2 Kammern Küche zum i Juli

an der Moritzkirch e 5
Stube Kammer Küche nebst Zubehör sind

z u vermiethen Spitze 20
1 Logis zu 80 1 Juli Landwehrftr 12

1 Wohnung zu i8 A S aalderg 14s,
Möbl Wohnung von 3 die Wahl

Merseburgerstraße 8
1 fein möbl Ttube und Kammer 15 Juni

oder 1 Juli verm Rannischestr 5 II
Freuudl möbl Zimmer zu vermiethen

Anhalterstraße 11 I l

Für den redaktionellen Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Wa seuhanse Buchdruckerei des

15 Juni eine möbl Stube zu vermiethen
1 Juli fein möbl Zimmer nebst Schlaskabinet

Brüderstraße 15 hohes Part

Ein Laden in der Nähe des Marktes zum
1 Oktober zu miethen gesucht Offerten unt
N M bis Freitag 10 Uhr Exped d Bl

Eine Wohnung welche sich zur Ein
richtung eines

Mctualien Handels
eignet wird sofort oder zum 1 Juli zu mie
then gesucht Zu erfragen

Augustastraße 10 I

Ges 1 Juli 2 St K K u 1 St 2 K
1 K Off bei E Dörge alter Markt 4

Gesucht
wird ein guter frischer Keller mit einem Vor
oder Parterreraum Nähe des Marktes wird
vorgezogen Off B 1416 niederzulegen

n gr Miirkerstratze 7
Waisenhauses
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